
 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Konzept für eine klimaneutrale Verwaltung 
 
Sachverhalt: 
 
Der Landkreis ist durch § 18 des niedersächsischen Klimagesetzes dazu verpflichtet, ein Konzept 
für die klimaneutrale Verwaltung zu erstellen.  
 
Das Konzept zeigt, wie die Arbeit der Landkreisverwaltung bis 2040 „klimaneutral“ wird. Dieser 
Begriff bezeichnet das Gleichgewicht zwischen menschengemachten Treibhausgasemissionen 
und dem Abbau von Treibhausgasen durch Senken. Eine Quelle für Treibhausgasemissionen ist 
z.B. das Verbrennen von Erdgas zum Heizen der kreiseigenen Gebäude. Eine natürliche Senke 
wäre z.B. das Pflanzen eines zusätzlichen Baumes, der CO2 aus der Atmosphäre zum Wachsen 
aufnimmt.  
 
Die Ausgangsbilanz aus dem Jahr 2022 zeigt, dass die Landkreisverwaltung durch die Gebäude 
und ihre Energieversorgung vor allem zum Heizen (42,1 % der Emissionen) und für den Strom 
(22,9 % der Emissionen) Treibhausgase emittiert. Damit sind diese beiden Bereiche für über die 
Hälfte der gesamten Treibhausgasemissionen der Landkreisverwaltung verantwortlich. Deshalb 
finden sich im Handlungsfeld „Gebäude und Energie“ die meisten Maßnahmen. Insgesamt 
umfasst der Maßnahmenkatalog elf Maßnahmen in den Handlungsfeldern Ü (Übergeordnete 
Maßnahmen), G (Gebäude und Energie), M (Mobilität) und B (Beschaffung). Die Verwaltung hat 
sich zudem dazu entschlossen, auch die Senken für Treibhausgase auf kreiseigenen Flächen zu 
betrachten. 
 
Das vorliegende Konzept wurde von Januar 2025 bis Februar 2026 vom Sachgebiet Klimaschutz 
im Amt für Kreisentwicklung in einem partizipativen Prozess erstellt. Mit verschiedenen Ämtern 
wurden Fachgespräche und Workshops durchgeführt. Ziel der Partizipation war ein 
abgestimmtes Konzept für die klimaneutrale Verwaltung zu erarbeiten, das anschließend 
umgesetzt werden kann. 
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Dr. Meike Düspohl und Nils Kreykenbohm stellen in de r Sitzung des Fachausschusses das 
Konzept für eine klimaneutrale Verwaltung vor. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Das „Konzept für eine klimaneutrale Verwaltung“ wird in der vorliegenden Form 
beschlossen. 

 
 
 
 
 
Prietz 
 



















































































































































 
 
 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Vorstellung der Arbeit des kreiseigenen Umwelt- und Hygienelabors 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen dieser Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Planung wird sich das 
kreiseigenen Umwelt- und Hygienelabor vorstellen.  
 
Schwerpunkte werden sein:  
 
1. Vorstellung der neuen Laborleitung Frau Dr. Anna Biastoch 
 
2. Meilensteine des Umwelt- und Hygienelabors 
 
3. Aufgabenbereiche des Umwelt- und Hygienelabors 
 
4. Innovative Neuerung zur Effizienzsteigerung 
 
5. Besichtigung des Laborbusses (optional nach Sitzungsende) 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
(Dr. Lühring) 
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Bezeichnung: 
 
Bericht über Landschaftspflegemaßnahmen 
 
Sachverhalt: 
 
Das Naturschutzamt engagiert sich in vielfältiger Weise für die Erhaltung und Entwicklung von 
Natur und Landschaft. Neben der Einnahme und dem Einsatz von Ersatzgeld besteht seit 
mehreren Jahren die Förderrichtlinie Arten- und Biotopschutz, durch die freiwillige Maßnahmen 
von Dritten finanziell gefördert werden können. Ein weiterer Aspekt ist das Management der 
kreiseigenen Naturschutzflächen. Auf dem Kreisland arbeitet der Fachbereich Landschaftspflege 
auch in Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren daran, die Vielfalt der Lebensräume und Arten, 
aber auch die Regenerations- und Regulationsfähigkeit der Flächen zu erhalten, zu entwickeln 
und wiederherzustellen. 
 
Von Anfang Januar bis Ende Dezember 2025 wurden im Rahmen der kreiseigenen 
Förderrichtlinie Arten- und Biotopschutz 71 Projekte umgesetzt. Zwei Projekte, welche 2025 
bewilligt wurden, konnten 2025 nicht mehr durch das beauftragte Unternehmen durchgeführt 
werden. Zusammen mit den in Abschluss befindlichen Projekten wurden im Jahr 2025 ca. 
290.000,- € ausgegeben. Zudem gab es diverse weitere Anfragen, die (noch) nicht zu einem 
Förderantrag geführt haben bzw. aufgrund der ausgeschöpften Mittel im Folgejahr durchgeführt 
werden sollen. Es zeigt also, dass das Volumen der Förderrichtlinie gut bemessen ist.  
 
Wie in der letzten Sitzung vorgestellt, wurden ca. 1.430.000,- € Ersatzzahlungen im letzten Jahr 
für Projekte ausgegeben. Neben dem Wiesenvogelprojekt, dem Fledermausprojekt und dem 
Brachenprojekt war die Renaturierung der Rodau hervorzuheben.  
 
In der Sitzung werden ausgewählte Naturschutzprojekte, die im letzten Jahr aus der kreiseigenen 
Förderrichtlinie oder mit Ersatzzahlungen verwendet wurden, vorgestellt. 
 
 
In Vertretung  
 
 
 
(Dr. Lühring) 
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